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Liebe Mitglieder des aob,

Den Ausblick des letzten Jahresberichts hatte ich «unter Vorbehalt» gesetzt. Leider hat sich 

dieser Vorbehalt bewahrheitet, da das aob im gesamten Vereinsjahr je nach Pandemiestatus 

ständig zu Planänderungen gezwungen war.  

1. Musikalische Tätigkeit

So beschloss der Vorstand im Juni 2020 optimistisch, das für April 2020 geplante Konzert 

«Russischer Zauber» im Herbst nachzuholen und das für Herbst geplante Beethoven-Konzert mit

Eroica und Egmont auf April 2021 zu verschieben.

Ab August konnten wir zwar in voller Besetzung die russischen Werke auffrischen, wie z.B. die 

Sinfonie Nr. 4 von Glasunow. Aber am 28. Oktober wurde die für Proben und Konzerte erlaubte 

Personenzahl so weit eingeschränkt, dass das geplante Konzert nicht mehr durchführbar war. 

Immerhin konnten wir die Probenphase in grosser Besetzung wenigstens mit einem konzertreifen

Durchlauf des Tschaikowsky Violinkonzerts mit Anna Naomi Schultsz als Solistin abschliessen.

Vom 2. November bis zum 7. Dezember hat das aob in getrennten Streicher- und Bläserproben 

an möglichen Werken für ein Konzertprogramm in kleinen Besetzungen gearbeitet. Eine 

Aufführung des Beethoven-Konzerts erschien bereits unwahrscheinlich. Ab dem 12. Dezember 

musste die Probenarbeit dann komplett eingestellt werden.

Am Ende ging die Strategie der Ensemble-Proben aber trotzdem auf. Denn ab dem 19. April 

durfte das aob erneut wieder in kleinen Besetzungen proben – die Streicher in zwei Ensembles 

mit je 15 Personen – und ab dem 31. Mai in grosser Besetzung. Diese Probezeit reichte aus, um 

wenigstens das Serenadenkonzert durchzuführen, wenn auch mit abgeändertem Programm. Die 

Streicher konnten im Konzert als vereintes Ensemble auftreten und mit seinen drei Werken von 

Martin, Bruch und Respighi das Bläserensemble mit seinen Werken von Gounod und Jacob 

umrahmen. Das Wetter spielte mit. Das aob konnte an beiden Konzertorten, bei der Firma 

Settelen und in Rheinfelden, im Freien auftreten und unsere Besucher konnten so von den im 

Freien erlaubten, höheren Besucherzahlen profitieren. 



Konzert Zeit und Ort Programm Solisten

Russischer 

Zauber

21.11.20, Basel 

22.11.20 Dornach

abgesagt

Eroica 17.4.21, Basel 

18.4.21, Dornach

abgesagt

Serenaden-

konzert

25.6.21, Basel, 

Firma Settelen

27.6.21, 

Rheinfelden, 

Kurbrunnensaal

Frank Martin:

Pavane couleur du temps

Max Bruch:

Serenade nach schwedischen 

Volksmelodien

Charles Gounod:

Petite Symphonie pour vents

1. Adagio und Allegretto

2. Scherzo

4. Finale

Gordon Jacob:

More old wine in new bottles

Ottorino Resphighi:

Antiche danze ed arie per liuto, 

Suite Nr. 3

Leitung:

Iwan Wassilevski

2. Gesellige Anlässe

Noch mehr eingeschränkt als Proben und Konzert waren die geselligen Anlässe. Das auf 

November verschobene Probenwochenende in Beuggen war genauso verboten wie Apéros im 

Anschluss an die Serenadenkonzerte. Und selbst nach Wiederaufnahme der Probetätigkeit im 

April blieb ein Höck im Anschluss an die Orchesterproben noch bis Juni untersagt. 

3. Mitglieder

Ohne Probenbetrieb traten auch keine Interessenten an das aob heran. Dementsprechend gab 

es nur Austritte und keine Eintritte zu verzeichnen. Ausgetreten sind Johanna Lombeck (Vl), 

Angela Graf (Vl) und Rachel Eggenberger (Vc). Bezüglich Eintritten möchte ich jedoch im 

Nachtrag zum letztjährigen Jahresbericht erwähnen, dass dort der Eintritt von Christoph Zwahlen 

(Kl) gefehlt hat. Zum 30. Juni 2021 beträgt die Mitgliederzahl somit 48 Aktivmitglieder. 



Bestand am 30.6.2020

Violinen 21

Bratschen 4

Celli 7

Kontrabässe 2

Bläser 13

Harfe 1

Total 48 (exkl. Dirigent, Konzertmeisterin und Stimmführerin Cello)

4. Vorstand

Einmalig in der Geschichte des aob ist vermutlich auch, dass sich der Vorstand im Lauf des 

Jahres gefühlt fast mehr in Sitzungen getroffen hat als in Orchesterproben. Auf zwei regulären 

Sitzungen in den Sommermonaten, 3 Videokonferenzen in den Wintermonaten und weiteren 

Diskussionen im kleinen Kreis mussten wir kontinuierlich unsere Planungen den sich laufend 

ändernden Corona-Verordnungen anpassen.

Glücklicherweise blieb die Zusammensetzung des Vorstands gegenüber dem Vorjahr 

unverändert, so dass wir bereits ein eingespieltes Team waren und die Zusammenarbeit 

reibungslos funktionierte. Ich wiederhole deswegen die Worte des letztjährigen Berichts und 

danke meinen Vorstandsmitgliedern, dass die Kommunikation auf allen Kanälen so zügig und 

effizient verlief, dass wir alle dringenden Entscheidungen zeitnah treffen konnten und dass die 

Entscheidungen trotz aller Eile immer Hand und Fuss hatten.

5. Finanzen

Fast alle Punkte, die bei der Konzertplanung mit Ausgaben verbunden sind, zögerten wir jeweils 

so lange wie möglich hinaus. Mit dieser Taktik sind uns kaum Kosten durch ausgefallene 

Konzerte entstanden. Einsparungen ergaben sich, weil uns für alle verbotenen Probenabende die

Miete der Aula in Muttenz erlassen wurde und weil wir für unsere Angestellten Kurzarbeit 

beantragen konnten. Dank dieser stark verringerten Ausgaben, dank der unveränderten Beiträge 

der aob-Mitglieder und dank der Finanzhilfen des Bundes, die im Frühjahr 2021 eintrafen, weist 

unsere Kasse dadurch ein beruhigendes Plus auf. Der grosse Verlust des Vorjahres ist teilweise 

ausglichen und das aob kann mit einem ausreichenden Polster in die nächste Saison starten.  

6. Ausblick und Dank

Das laufende Jahr geht erneut mit einem Wechsel des Probelokals einher. Im Frühjahr 2021 

wurde uns mitgeteilt, dass wir wegen Eigenbedarfs die Aula des Wirtschaftsgymnasiums nach 

dem zweijährigen Umbau nicht mehr als Probelokal beziehen durften. Die Suche gestaltete sich 

im Gegensatz zu 2019 jedoch deutlich einfacher. Denn im Lysbüchel hat die Stadt Basel im 

Oktober 2020 ein neues Schulhaus eröffnet, dessen Aula – vermutlich dank Corona – bis April 

noch keinen Dauermieter gefunden hatte.

Die nigelnagelneue Aula wurde in der ersten Probe am 19.4. auf Anhieb als geeignet für 

Orchesterproben befunden, so dass das aob hoffentlich auf Jahrzehnte hinaus eine neue Heimat 



gefunden hat. Im nächsten Schritt werden wir jetzt eine neue Heimat für den früheren Lagerraum 

suchen und eine neue Stammbeiz für den Höck nach den Proben.

Ich danke allen Mitgliedern, die so fleissig die angebotenen, wenigen Proben nutzten. Das ist für 

den Vorstand, für die Mühen der kontinuierlichen Umplanungen der beste Lohn. Denn es hat 

eindrücklich bewiesen, wie wichtig dem aob das Musizieren ist, selbst unter erschwerten 

Bedingungen. In diesem Sinne hoffe ich auf weniger erschwerte Bedingungen fürs laufende 

Vereinsjahr und viele lohnende Konzerte.

November 2021 Der Präsident

Martin Elbs
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